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1279 


7. u Maragha 
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Muhammed bin Muwajid Elardhi 
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dem Königl. mathematisch- physikalischen Salon zu Dresden. 
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Geschichtliches über den Dresdener Arabischen Globus. 


Der Arabische Himmelsglobus, welcher in der mit dem Künigl. mathematisch-physikalischen 
Salon zu Dresden vereinten Sammlung mathematischer, physikalischer, meteorologischer und astro- 
nomischer Instrumente und Apparate aufbewahrt wird, ist lange Zeit unter den übrigen zahlreich 
vorhandenen Globen aufgestellt gewesen, ohne einer besonderen Beachtung gewürdigt zu werden. 

Die früheste Nachricht über den wissenschaftlich hohen Werth desselben findet man in einem 
Schreiben des Prof. Hindenburg zu Leipzig an den Künigl. Astronomen Bernoulli zu Berlin, 
welches Bode, Astronom der Akademie zu Berlin, in dem „Astronomischen Jahrbuch für das Jahr 
1765“ veröffentlicht hat In diesem Schreiben ist einer Mittheilung ül>er llimmclscharten angefügt: 

„Vielleicht ist es auch Herrn Bode angenehm zu erfahren, dass auf dem Dresdener Salon der 
mathematisch-physikalischen Instrumente ein Himmelsglobus mit abweichenden Figuren von den ge- 
wöhnlichen und arabischer Schrift vorhanden ist, die Herr Niebuh r für ganz acht soll erkannt 
und erklärt haben, und den auch schon längst vorher einige fremde reisende Sachverständige durch 
ein ansehnliches Gebot haben an sich kaufen wollen. Wie weit nun das alles gegründet sei, davon 
wird Herr Inspector Köhler weitere Nachricht geben können.“ Bode bemerkt dazu: „Ich habe 
dieserwegen an Herrn Inspector Köhler geschrieben, auch bereits durch dessen freundliche Be- 
mühung eine Abbildung von diesem alten Globus erhalten, die ich künftig mitzuthcilen gedenke.“ 

Die Mittneilung ist nicht erfolgt, und es verlautet überhaupt nichts über diesen Globus, bis Bode 
im Astronomischen Jahrbuch für das Jahr 1808 eine ihm vom Legationsrath Bcigel zu Dresden 
zugekommene ausführliche Nachricht über denselben in Abdruck bringt. 

In dieser Nachricht beschreibt Beigel das Aeusscre des Globus, ltestimmt das Alter des- 
selben, bespricht die Sternbilder: Kleiner Biir, Herkules, Waage, Jungfrau, Leyer, nördliche Krone, 

Altar, Wassermann, Wallfisch, veröffentlicht die Uebersetzung eines Theiles aus der in Kazwini’s 
„Merkwürdigkeiten des Naturreichs“ enthaltenen Astrognosie und knüpft hieran reichhaltige philo- 
logische und astrognostische Bemerkungen. 

Ueber die Auffindung der Yerfertigungszeit des Globus sagt Beigel: „Ich verglich die Länge 
einiger nahe an der Ekliptik stehenden Sterne dieses Globus mit Ulug Beigh's Sternverzeichniss 
in Thomas H yd e ’ s Syntagma Dissertt Oxon. 1767, und berechnete daraus den Unterschied der 
Zeit nach Nasireddin’s Vorrückung des Aequinoctialpunkts = 70 Julvre für 1 Grad.“ Die Be- 
nutzung der Oerter von Aldebaran, Pollux, Regulus, Spica und Antares ergiebt ihm das Jahr 1280 
der christl. Aera als ungefähr das Jahr, für welches der Globus verfertigt worden sei. Eine Be- 
stätigung seiner näherungsweisen Zeitbestimmung findet er in der auf dem Globus vorhandenen 
Angabe der Namen des Verfertigers und seines Vaters, Muhammed und Muwajid. „Muwajed- 
el-ardhi war ein berühmter Astronom, aus Damaschk gebürtig und Nasireddin’s Zeitgenosse. 

Diese beiden Astronomen, nebst einigen anderen, hatte der Mongolische Khan Hulagu nach Maragha 
berufen, um daselbst ein Observatorium anzulegen. Hulagu starb im Jahre 1264. ObMuwajed 
länger gelebt habe, ist mir unbekannt, aber durch den erwähnten Zeitumstand wird es begreiflich, 
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dass sein Sohn Muhammed 25 Jahre später sich ebenfalls unter den Astronomen durch Verfertigung 
einer Hininielskugel auszeichuen konnte. Wahrscheinlich folgte Muhammed seinem Vater nach 
Persien und brachte auch dort diese Arbeit zu Stande.“ — 

Beigel hatte bei Uebersendung dieser Mittheilungen gegen Bode die Hoffnung ausge- 
sprochen, es werde ein gelehrter Orientalist einstens einen vollständigen Abdruck der astrognostischeo 
Stücke des Kazwini liefern, und schon im Jahre 1809 erschien: „Untersuchungen über den Ur- 
sprung und die Bedeutung der Stemnaweu. Von L. Ideler.“ 

Der Verfasser giebt in diesem Werke nach griechischen, lateinischen und arabischen Quellen 
und mit Berücksichtigung der bereits veröffentlichten Bearbeitungen derselben, gründliche und um- 
fassende Aufklärungen über die Namen, welche die Sternbilder und die einzelnen Sterne im Laufo 
der Zeit erhalten haben, indem er Kazwini’s Gestirnbeschreibung wörtlich übersetzt und eine 
Kritik der bereits vorhandenen Auslegungen nebst den Ergebnissen eigener Forschungen daran 
knüpft. Bei der Krkliiruug der hier in Betracht kommenden arabischen Namen fasst er haupt- 
sächlich nach eigener Eiuschau auf Zakarija Kazwini’s (vor 1283 niedergeschriebenen) „Merk- 
würdigkeiten des Naturreichs“ und „Almagestum etc. Ve.net. 1515“, nach Uebersetzungen von Hyde 
und Golius auf Sufi’s, Dschewari’s, Nasireddin’s, Firuzebadi's, Echeteri’s und 
Ulug-bek’s Schriften; in Betreff der Sternpositionen benutzt er Bayer’s Urauometrie (Ulmer Aus- 
gabe 1640) und Bode’s 1801 lierausgegebene l’ranographie; und von den ihm zugänglichen Be- 
handlungen desselben Stoffes zieht er namentlich Victor Lach’s „Anleitung zur Kenntniss der 
Stemnaineu. Leipzig 1790“ in Erwägung. Wesentlich wurde, wie er selbst bemerkt, sein Werk 
durch Mitteilungen von Tychsen und von Beigel bereichert 

Auf diese zwar gelegentliche aber gründliche Besprechung der auf dem Dresdener Globus 
enthaltenen Sternbilder- und Stern-Namen folgte, nach Veröffentlichung eines Artikels: „Bericht 
über den Arabischen Himmelsglobus im Kiinigl. Sachs, mathematischen Salon zu Dresden von 
K. H. Schier“, in Koner's „Zeitschrift für Erdkunde. Berlin 1804“ unter dem Titel „Globus 
coelcstis arabieus, ijui Dresdac in Regio Museo mathematieo asservatur a C. H. Schier Dresdensi 
illustrutus. Lipsiae 1865” eiue Monographie dieses Globus, in welcher vom Verfasser die bisher 
über die arabische Astrognosie wesentlichen Erforschungen zum Verständnis der auf dem Globus 
enthaltenen Schritt benutzt tmd durch Ergebnisse eigener Untersuchungen vermehrt sind. Ausser 
den vorgenannten Schriften leisteten diesem gelehrten Philologen namentlich noch die Beschreibungen 
des Londoner Arabischen Globus von Dorn und des Pariser Arabischen Globus von Sedillot 
durch ermöglichte Vergleichung gleichzeitiger Bezeichnungen in einzelnen Fällen wesentliche Dienste. 

Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass der Verfasser sich hauptsächlich an Ideler unscliliesst, in 
nur wenigen Auffassungen ihm nicht beipHichtet. 

Neuestem: ist der Globus in „Bulletin de la Soeiete Imperiale des Naturalistes de Moscou 
1872 IV.“ erwähnt und zwar in der darin enthaltenen, jetzt als Sepurat-Abdruck in der Königi. 
Hofbuchhandluug zu Dresden erschienenen Abhandlung: „Mittheilungen über die Sammlung des 
Künigl. mathematisch-physikalischen Salons zu Dresden. Nebst culturhistorischeu Bemerkungen 
von Director Dr. Adolph Drechsler.“ Bei Anführung der in der vierten (astronomischen) Ab- 
theiluug der Sammlung aufgestellten Himmelsgloben wird auch der Arabische Globus besprochen 
und nach anderen zugehörigen Bemerkungen die Zeit der Fertigung desselben durch folgende Be- 
trachtungen möglichst genau zu bestimmen versucht „Durch Abmessung (der Entfernung der 
Sternörter von dem Frühlingspunkt) konnte, da 1 Grad, welcher 70 Jahre umscbliesst, auf dem 
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Globus nur 1 ■/« Millimeter beträgt, Jas Jahr selbst, ftir welches der Globus gefertigt ist, nicht er- 
mittelt werden. Erwägt ntau aber, dass für Himmelsgloben, welche nahe dem Ende eines Jahr- 
hunderts gefertigt wurden, die Sternpositionen für das Säkularjahr aufgetragen zu werden pflegten, 
so wird man nicht abgeneigt sein , anzunehmen , dass dieser Globus für das Jahr 1 279 unserer 
Zeitrechnung gefertigt ist, da dasselbe das Jahr 200 der Dschelalischen Aera bezeichnet (Epochae 
celebriores etc. illustravit J. Gravius. Londini 1650). In Persien herrschte im 11. und 12. Jahr- 
hundert die Seldsehucken-Dyuastie. Her dritte Herrscher derselben war Dschelel-eddin. Sein 
die Wissenschaft pflegender Minister N isan-el- Mu I k berief 1079 unserer Zeitrechnung acht Astro- 
nomen zur lteguliruug des Kalenders und setzte dieses Jahr als den Anfang einer Aera, welche 
nach dem Herrscher die Dschelalische genannt wird. {Ephemeridac l’ersarum etc. a. M. F. Heckio 
Aug. Yind. 1696). Diese Zeitrechnung, in welcher das tropische Jahr zu 365 Tilgen 5 Stunden 
48 Minuten 53 Sekunden bestimmt war, galt damals und auch in der wissenschaftlichen Folgezeit 
als die vorzüglichste, und wenn auch bei dem Weclisel der Dynastien der bürgerliche Kalender ge- 
ändert wurde, so blieb doch dieser astronomische, mit festem Sonnenjahr, unverändert daneben 
(llandb. der math. und techn. Chronologie von Dr. L. Ideler. 1826). Die Seldschucken-Dyuastie 
herrschte daselbst bis 151 der Dscbel.- Aera. Auf diese folgte die Mongolen-Dyuastie mit Dschingis 
Khan. Der dritte Mongolen-Herrscher war llulagu. Dieser errichtete ein Observatorium zu 
Maragha im Jahre ISO der DscheL-Aera, und berief den berühmten Astronomen Muwajid aus 
Damascus in dasselbe. Muhammcd, der Verfertiger des Globus, ist nun höchst wahrscheinlich 
dieses Muwajid Sohn und sein Nachfolger im Amte. Die Verfertigung des Globus erfolgte daher 
nahe am Ende eines Jahrhunderts der Dschelalischen Aera, und wohl konnte Muhammed darin 
Veranlassung finden, ihn für das Jahr 200 der Dschelalischen Aera zu fertigen, welches das Jahr 
1279 der christlichen Aera ist.“ 

In dem Archive des Salons finden sieh nur drei den Arabischen Globus absonderlich be- 
treffende Kundgebungen vor: eine Zeichnung dessell>en und zwei Nachrichten über ihn in den 
Seiffert’sclien Tagebüchern. Die Zeichnung, ohne irgend welche Andeutung des Verfertigers, 
dürfte wohl ein Duplicat der von Köhler an Bode gesendeten Abbildung sein. Die Sternbilder 
und Kreise sind in derselben mit Tusche gezeichnet, Sterne und Schrift mit rotlier Tinte einge- 
tragen. Die Bilder in diesen Charten sind zwar nicht völlig treue Nachbildungen und ohne kuust- 
gemiisxe Ausführung, konnten aber doch von dem Lithographen Klahr, welcher mit grösster Sorg- 
falt die Umrisse uud Sehattirungen der Figuren bis auf die kleinsten Strichleiu durch Messen und 
Bauseu vom Globus abgenommen hat, als Grundlage zu den auf Taf. I. bis IV. enthaltenen Ab- 
bildungen benützt werden. Die Sternnamen und Inschriften überhaupt sind ebenfalls, auch in den 
schadhaften Stellen, genau dein Original nacligcbildet worden, uud um über die Genauigkeit der 
Nachbildung sicher zu sein, habe ich alle auf dem Globus vorhandenen Worte nochmals direct 
vom Globus abgeschrieben, auf Taf. VII. zusammen gestellt und in dieser Zusammenstellung mit den 
in der Zeichnung enthaltenen verglichen. Die zweite Kundgebung, die früheste Erwähnung des 
Globus in den Tagebüchern des Salons, findet man daselbst im Jahrgaug 1803; sie betrifft die 
Forschungen Beigel’s, deren Resultate in dem Bode’schen Astron. Jalirbuch 1808, wie bereits 
oben mitgetheilt wurde, abgedruckt sind. Die dritte Kundgebung, ebenfalls ein in den Tagebüchern 
niedergeschriebener Bericht, meldet, dass der „Russisch Kaiserliche Baron von Manteuffel“ im 
Februar 1806 die Sammlung des Salons besucht habe, um durch Vermittelung Seiffert’s eine 
Copie des Arabischen Globus zur Absendung nach Samarkand zu erlangen. Zuerst beabsichtigte 
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man mm vom Graveur Leupold eine Copie aus Metall (Kostenanschlag 300 Thlr.) fertigen au 
lassen. Es kam dies nicht zur Ausführung. Dann wurde vorgeschlagen, eine Ilolzkugel oder eine 
Metallkugel mit Papier zu überziehen, und die Aufzeichnung von Bild und Schrift dein Leutnant 
Buschbeck anzuvertrauen. Auch diese Art der Nachbildung unterblieb. Endlich sollte der Kupfer- 
stecher Dornstedt durch Aetzen die Copie herstellen. Da aber auch diese Anfrage ablehnend 
beantwortet wurde, so unterliess Seyffert, unter Beklagung des gehabten grossen Zeitverlustes, 
fernere Bemühungen in dieser Angelegenheit. 

Die vier aus dem dreizehnten Jahrhundert stammenden, die ältesten liekanuten Himmels- 
globen (zu London, Paris, Yellctri und Dresden) sind im Allgemeinen nach Inhalt und Darstellungs- 
weise übereinstimmend. Betreffend den Dresdener Globus ist zu liemerken, dass derselbe sowohl 
in der 141 Millimeter im Durchmesser enthaltenden Kugel als auch in seinen Bingen aus Messing 
besteht. In die Kugel eingegraben sind: Ekliptik und Aequator mit Gradeiutheiluug, zwölf Breiten- 
kreise zur Abgrenzuug der Bäume der Himmelszeichen, Umrisse und Schattirung der Sternbilder, 
die Namen der Steinbilder, der Himmelszeiclien und von Einzel-Sternen, die Sternscbeibchen in 
verschiedenen Grössen, die Bezeichnungen der Ekliptik- und Aequator-l’ole und der Name des 
Verfertigers. An den Polörtern selbst sind kleine mnde Löcher cingebohrt zum Einstecken von 
Axenstiften. Ausgelegt sind : die Ekliptik mit Gold, Aequator, Stern-Scheibchen, Namen der Stern- 
bilder und Name des Verfertigers mit Silber, die Namen der Himmelszeiclien abwechselnd mit Gold 
und Silber. Horizont-Kreis, obere Hälfte des Meridians uud Höhenquadranten (Taf. V. und Taf. VI.) 
enthalten Gradeintheilung. Die unter dem Horizont befindliche, an den Horizont befestigte Meridian- 
Hälfte ist mit kleinen runden, je 5 Grad von einander entfernten Löchern versehen, so dass durch 
Einstecken des Axenstiftes für verschiedene Polhöhen die Rotation 1 «'wirkt werden kann. 

Unter dem Horizont, im Ostpunkt und im Westpunkt an ihn befestigt, ist noch ein halb- 
kreisförmiger King angebracht. Der Horizont-Ring liegt auf einem Holzgestell, welches, nach seiner 
Gestaltung zu schliessen, im 17. Jahrhundert gefertigt worden ist. 

Es mögen noch einige Bemerkungen über die den Nachbildungen beigefügte Zugabe hier 
Raum finden. Taf. VIII. ist für diejenigen Freunde astronomischer Wissenschaften beigegeben, welche 
ohne Kenntuiss der arabischen Sprache doch die W'orte auf dem Globus abzulesen wünschen. 

Die tabellarische Uebersicht enthält: 1) die (mit Silber ausgelegten) Namen der Sternbilder; 
2) die Nummern der auf Taf. VII. zusammengestellten Globus-Schriftzüge; 3) die Angabe der 
Oerter der Schriftzüge auf dem Globus; 4) Andeutungen des Klanges der betreffenden arabischen W'orte, 
wobei zu bemerken ist, dass in vielen Fällen der richtige Klang ohne grosse Uebiing, genau weder 
nachgebildet noch mit dem Gehör in Unterscheidungen erfasst werden kann, und dass man nament- 
lich den Buchstaben ahn in manchen Verbindungen gar nicht durch einen europäischen Buch- 
staben wiederzugeben vermag und in der Tabelle ist in diesen lallen stets ein stärker hervor-' 
tretendes h gedruckt worden; 5) den Sinn der W'örter, vornehmlich nach der Ideler'schen Ueber- 
setzung der Kazwinischen Astrognosie; 6) Bemerkungen, meistens über Punktirung oder über 
Auffassung überhaupt, wobei die abweichenden Auslegungen Schier’s oder früherer Interpreten der 
Sternbezeichnungen mit Nennung des Namens angeführt sind. Einige von mir beigefügte Andeu- 
tungen sind stets mit einem Fragezeichen versehen, wodurch hervorgehoben werden soll, dass dies 
nur Vorschläge sind, welche den Orientalisten von Fach zu entscheidender Prüfung mitgetheilt 
werden. 
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Erläuterungen zu der Kuftschen Schrift 

auf dem Dresdener Arabischen Globus. 


Sternbild. 

Zn 

Hehrilt 

auf 

Taf. VH. 

Ort 

auf dem GUthna 
hoi dom Hildo. 

Aussprache 

ang*d«it*4 durch ruropii*fho 

l'ebersetzuog 

aivrh den 

BiarnbiJdor- VonoiohatMca. 

Der kleine 
Rir. 

1. 

Leber dem 
Rücken. 

szura eldub elaszchrar. 

Das Bild des 
kleinen Bären. 


2. 

l’eber dem 
Schwänze. 

benat nahsch elszochra. 

Die Töchter der 
kleinen Bahre. 


3. 

Neben dem 
Schwänze. 

elgedi. 

Das 

Ziegenböckchen. 


4. 

Ira Rücken. 

elferkadain. 

Die beiden Kälber. 

Der grosse 

Bar. 

5. 

Polier dem 
Rucken. 

eldub eläkber. 

Der grosse Bär. 


6. 

Zwischen Bar 
mul Bootes. 

benat nallseh elkobra. 

Die Töchter der 
grossen Bahre. 


7. 

Iin Kucken. 

elnahsch. 

Die Bahre. 


8. 

Unter Schwanz- 
Eude. 

alqaid. 

Der Statthalter. 


f». 

Unter Schwanz- 
Mitte. 

elhanak. 

Die Ziege. 


10. 

Unter Schwanz- 
Anfang. 

eldschaun. 

Der Kappe. 


1 1. 

lieber dem 
Schwänze. 

elsuha. 

Der Vergessene. 


12. 

Unter rechter 
Iliuterklaue. 

elkafze eläwele. 

Der erste Sprung. 


13. 

Unter linker 
Hiuterklaue. 

elkafze ettanie. 

Der zweite Sprung. 


14. 

Unter linker 
Vnrderklaue. 

elkafze ettalte. 

Der dritte Sprung. 


15. 

Zwischen Bar 
und Jungfran. 

el holba. 

Das Haar. 


16. 

• 

Vor dem Kopfe. 

eldshiba. 

Die Gazelle. 

• 

•7. 

Im Halse. 

elchodh. 

Der Teich. 


Bemerkungen. 


Zu 1. Das Wort szura. Bild, ist 
auf dem Globus !l nördlichen n. 
H südlichen Sternbilder-Namen 
vorgesetzt. Auf Taf. VII. ist 
dieses Wort mir bei dem kleinen 
Büren angegeben. Die übrigen 
Sternbildemameu.welchendieses 
Wort voranstellt, iiaben in diesen 
Bemerkungen die Bezeichnung 
„szura" erhalten. 

Zu 2. Wie die Griechen ihre My- 
thologie den egyptischen Stern- 
bildern einfflgten, so versetzten 
die syrischen (?) Christen Be- 
gebenheiten und l'ersonen der 
christlichen Geschichte in den 
Sternenhimmel. (Kirchtr.) 

Zu 3. Arabische Bezeichnungen 
einzelner Sterne wurden in den 
Ptolemäischen Sternbildern 
meistern! unverändert gelassen. 

Zu ti. Maria, Martha und die 
Magd. 

Zu 7. Die Bahre des Lazarus. 

Zu 8. nlkaid der Sitzende, alkadi 
der Richter. 

Zu 9. Die KameeJr. (?) 

Zu 10. elhawar die weisse Pappel 
oder das Weisse des Auges 
(Tizini). — blind. (?) — Schirr 
iiunktirt algun. giebt aber die 
Bedeutung nicht an. — Idtltr 
übersetzt: ..der Rappe.“ 

Zu 11. elsacha der dunkle. (?) 

Zu 12. Die Gazellen fliehen vor 
dem Lüwcn. 

Zu 15. elhölbe ist der Name einer 
Körnerfrucht in Arabien, viel- 
leicht giebt die Zeichnung ihre 
Dlüthcn- und Biättergestsit auf 
dem Halme. (?) 

Zu 1(1. eltolut die Antilope. (?) 

Zu 17. Die Cysterne. Schier- — 
Das Wort eihodh bedeutet auch 
T rinkstätte der Thiere und Bad. 
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Sternbild. 

1 Zn 

1 Sehrtfl 
| auf 

|Taf. VII. 

Ort 

auf dom ÜloLun 
bei den Bilde. 

Aassprache 

ang*deat«t durch europäiaehe 
Buchstaheu. 

Uebersetzang 

MCh dfR 

j St<*njbilder-VeiTt;ichni*wt'D. 

Der 

Drache. 

| 18. 

i Zwischen Dra- 
chen u. Schwan. 

eltinin. 

Der Drache. 


19. 

Vor dem Rachen. 

elratidh. 

1 

Das weidende 
Kamee). 


20. 

Im Kopfe. 

elllawaid. 

Die Kameel-Miitter. 


21. 

Zvri.s<heii Dra- 
chen u. Herkules. 

1 

eidsich. 

Die männliclie 
Hyiine. 

( 

(epheus, 

22. 

Ueber dem 
Kopfe. 

j qifaus. 

1 

Cepheus. 


23. 

Neben rechtem 
Deine. 

clralli. 

Der Hirt. 


24. 

! 

Zwischen den 
Füssen. 

kelb clralli. 

Hund des Hirten. | 
• 

Bootes. 

25. ! 

Zwischen Arm 
und Kopf. 

clhauwa. 

Der Härentreiber. 
(Der Schreiende.) 


26. 

Zwischen den 
Beineu. 

elsimak elraiuih. 

Der bewaffnete 
Simak. 

Die Krone. 

27. 

Feber den 
Ringen. 

clfekka. 

Die Krone. 

(Die RettlersehUssel.) 

Herkules. 

28. 

Ueber rechtem 
Arm. 

elgati hala rikbetehu. 

Herkules. 
(Der Knieemle.) 


29. 

Auf der Brust. 

elnasaq clsclmtni. 

Die syrische Reihe. 

Die Leier. 

30. 

ln dem Bilde. 

elsaljaq. 

f 

Die Leier. 


31. 

Neben dem 
Bilde. 

eluesr elwaqah. 

Der fallende Adler. 

Der 

.Schwan. 

32. 1 

Unter rechtem 
Flügel. 

eldegage. 

Der Schwan. 
(Die Henne.) 


33. 

Auf der Brust. 

elfawaris. 

Die Reiter. 


34. ; 

Auf dem Leibe. 

elridf. 

Der Nachfolgende. 


Bemerkungen. 


Zu 1$. szura. Das Paar. (V) 

Zu 10. lhjde punktirt ulraqesz, 
der Tänzer : Kancini triebt 
diesen Beinamen dem auf das 
Kuie gestutzten Herkules. 

Zu 20. 1 >ie Hauten Schläger. Hyde. 

Zu 21. cldsabh die Hyäne. (?) 

Zu 22. szura. I de Irr punktirt ki- 

kaus. Schirr kaikaus. Letzterer 
sagt, kuikatts bezeichne nicht 
den König l'epbeus. sondern 
einen den Arabern bekannten 
persischen König früherer Zeit, 
welcher Caicaus geheissen habe. 

Zu 25. szura. — bawa heulen, 
sehreieu. das Ocschrei. Die 
arabischen t Übersetzer haben 
bontes. statt bootes (schreiender 
statt Kinderhirt, oder uach ge- 
wöhnlicher Benennung ..Btren- 
treiber") gelesen. ( Iiieler.i 

Zu 2ß. Der die Lanae werfende 
Simak. (?) hleltr fasst simak 
als Stutze. Bein des vergrösser- 
ten Löwen auf. u. nennt Arctur 
die bewaffnete Stutze. Die un- 
bewaffnete Stütze, das andere 
Bein des Löwen, ist bei dieser 
Auffassung Spie». 

Zu 27. DerSternenkreisderKrone 
Imt oben keinen Zusammen- 
schluss. die Schüssel ist daselbst 
zerbrochen : der Krauz an dieser 
Stelle gehunden. Die griechische 
Krone verdrängte die arabische 
Schlisse! und ilie Bruchstelle 
wurde zur Bandschleife des 
Kranzes, fekk lösen, brechend?) 

Zu 2S. szura. Der auf das Knie 
sich Stützende. Der Tänzer 
im Springen. Kuztrtui. 

Zu 29. Von Ideler hier nicht an- 
geführt: Schier übersetzt: Die 
syrische Keilte. — innesq. (?) 

Zu 30. Das Wort ist aus dem 
griechischen ebelüs, die Schild- 
kröte. gebildet, ilfyde.) Ideler 
punktirt elselihaq. — Das griech- 
ische ostrakon . bedeutend 
Schildkrotcnschaale und auch 
Tupf, galt Veranlassung zu dem 
Bilde auf dem (Huhns. I Schier. j 

Zu 31. Aus elwaqah ist Wega 
entstanden. 

Zu 32. szura. Der (frische nahm 
für ursprünglich „Vogel“ den 
mythologischen Schwan . der 
Araber das liausthier die Henne 

an. f Schier.) 

Zu 34. Der hintere Reiter heisst 
inerd uf: cs bedeutet elridf nur 
das liiuterthcil. (?) 
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Sternbild. 

Zu 

Schrift 

auf 

Taf. VII. 

Ort 

anf «Im («IoIibn 
fcei dem BUhl. 

Aussprache 

angHltiatet Jun.li MMflkch« 

Hu'-hrtalit>u_ 

Cebersetzang 

nach den 

HtarabUder-YeririchaMMMi. 

Cassiopeia. 

35. 

Neben dem 
Kopfe. 

dat dkursi. 

Cassiopeja. 
(Das sitzende Weib.) 

Perseus. 

3«. 

Neben linkem 

Iminil ras ellirul. 

Perseus. 



Arme. 


(Der Träger des 
Ungeheuer-Kopfes.) 


37. 

Neben dem 
Mcduscnhaupte. 

ras ellirul. 

Der Ungeheuer- 
Kopf. 


38. 

Auf linker 
Seite. 

gemb bersaus. 

Seite des Perseus. 

Fuhrmann. 

31). 

lieber dem 
Kopfe. 

mumsik elahene. 

Der Fuhrmann. 
(Der Ziigelhalter.) 


40. 

Hechts neben 
dem Kopfe. 

elhajuq. 

Die Ziegen. 


41. 

Neben rechter 
Schulter. 

ellianz. 

Die Ziege. 


42. 

Neben rechtem 
Arme. 

elgedjan. 

Die beiden Bück- 
lein. 

Ophiarhus 

und 

Kehlung?. 

43. 

Neben «lern 
Kopfe. 

elhauwi welhaje. 

Der Schlangenträger 
und die Schlange. 


44. 

lieber rechter 
Schulter. 

elralli. 

Der Hirt. 


45. 

Neben dem Kopfe 
der Schlange. 

Ilanq elhaje. 

Der Hals der 
Schlange. 

Der Pfeil. 

4(>. 

lieber dem I*feilc. 

elsehm. 

Der Pfeil. 

Der Adler. 

47. 

Heber dem 
Kopfe, 

elhoqab. 

Der Adler. 

Der 

Delphin. 

48. 

lieber dem 
Kopfe. 

cldultin. 

Der Delphin. 

Das 

FOIlen. 

49. 

Unter dem 
Bilde 

qotliat eifaras. 

Das Füllen. 

• 1 


Bemerkungen. 


Zu 35. Die den Stuhl innekabende 
Kran. Hoi den Arabern ist ab- 
elkursi oder alielkerasi ein Spitz- 
name. und bezeichnet einen trä- 
gen Menschen, der immer auf 
dein Stuhle sitzt. (?) 

Zu 30. Der den Kopf mit den 
Schlangen tragende Mann. 


Zu 3? Der Kopf mit den Schlangen, 
elbrul die Schlange. (?) 


Zu 39. szura. — Der Ucbcrsctzer 
nimmt aus dem griechischen 
beniochus das Wort lieiiia. die 
Zilgel, arabisch gestaltet, in seine 
I Übersetzung auf. (Idrltr.) 

Zu 40. Aus dem griechischen ai«, 
die Ziege ist das arabische elbtyuk 
gebildet worden. (BovUiaüd.) 
— Man könnte olhnnuq. die 
Katneele, punktireu. (?) 

Zu 41. ellianz die Ziege, ist in 
der Umgangssprache nicht im 
(iebrauche. aber im Koran iu 
dieser Bedeutung enthalten. (?) 

Zu 43 szura. Schlangenbeschwörer 
(Ooliut). In diesem Sternbild 
wird (nach Kasunni) von Ideler 
angeführt: nasaq elschami. din 
syrische Bcihe (die nördliche 
Reihe), welche aber auf dem 
(ilolms in das Bild des Herkules 
eingetragen ist. 




Zu 47. szura. 


Zu 48. Der Uebersetzer hat das 
griechische delphis beibehalten. 


Zu49. Das (Jesicht des l’fcrdes, das 
Brustbild des Pferdes (IMer.) 

Ein Stückchen, ein Theil des 
Pferdes. 
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Sternbild. 

Za 

Schrift 

auf 

Tat VU, 

Ort 

auf diwu Global 
bei» dem Bilde. 

Anssprache 

durch («iir«p&iacha 
itaehatabea. 

Ueberaetznng 

a&ch dea 

ätttnbildw- Y«K«ichuUMO . 

PfpLSBS. 

50. 

Zwischen Kopf 
und Brust. 

eifaras elallathem. 

Pegasus. 

(Das grosse Pferd.) 


51. 

Bei dem Kopfe 
der Andromeda. 

sirat eifaras. 

Der Nabel des 
Pferdes. 


52. 

Unter dem 
Leibe. 

menkeb eifaras. 

Die Schulter des 
Pferdes. 


53. 

Zwischen Flügel 
und Mähne. 

elfarg: elmuqadeni. 

Die vordere Tille. 


54. 

Zwischen Flügel 
und Leib-Ende. 

elfarg elrauacher. 

Die hintere Tille. 


55. 

Im Kopfe. 

salld elbihani. 

Glück der jungen 
Hansthiere. 


56. 

Im Halse. 

salld elchomam. 

Glück des Helden. 


57. 

Neben rechtem 
Vorderbeine. 

»alld mathar. 

Glück des Regens. 


58. 

Auf dem Leibe. 

elkerb. 

Aufzieh-Haken. 


59. 

Auf der Brust. 

sahd nazi. 

Glück des nach 
Weide verlangenden 
Kameels. 

Andro- 

meda. 

60. 

Unter linkem 
Arme. 

el mara elmuselselc. 

Andromeda. 
(Die angekettete 
Frau.) 


61. 

Neben rechtem 
Beine. 

hanaq ela. 

Sclnvarzohr. 

Triangel. 

62. 

Neben dem 
Dreieck. 

elmutelet. 

Das Dreieck. 


63. 

Ueber dein 
Dreieck. 

elanisin. 

Die Genossen. 

Widder. 

64. 

In der Eid. 
0-30. 

el hamei. 

Der Widder. 


65. 

Ueber dem 
Kopfe. 

elsarathain. 

Die Kennzeichen. 


66. 

Ueber dem 
Rücken. 

einathah. 

Der mit den Hörnern 
Stossende. 


67. 

Ueber dem 
Schwänze. 

elbothain. 

Der Magen. 


Bomcrkangeu. 


Zu 50. elahathem äuge wandt bei 
Vergleichung, bezeichnet das 
Grossere, Mächtigere u. s. w. f?) 

Zu 58. Ursprüngliche arabische 
Bezeichnungen siud die vordere 
»md hintere Tille, Oeffnungen 
zum Auslaufen des Wassers aus 
dein Schöpfeimer, (Iddrr.) 

Zu 55. Glückliches Gestirn für 
Lämmer, Ikickrhen. Kilberund 
Kameelfullen. (Ideler J 

Zu 50. Glück steru des Erhabenen. 

Zu 58. Eine Vorrichtung zun» An- 
briugen der Aufzugs- Holle an 
dem Ort, wo die oberen Quer- 
hölzer des Eimergeste lies sich 
kreuzen. (Iddrr.) — l>as Seil 
zum Auf/ichcn. (Schier.) — 
elkerb bedeutet auch Missstim- 
mung. Unglück, es lässt sich 
aber dieser ii edankc nicht füglich 
in die übrigen hier vor« altenden 
Anschauungen einreihen. (?) 

Zu 50. Man kann auch punktiren 
sahd barah. Glück des Gross- 
artigen tind des von Allen Er- 
blickten. des A »gestaunten. (?) 

Zu 61. Auf dem Globus ist nur 
der Anfang des zweiten Wortes 
enthalten. Ideler ergänzt elardh 
und übersetzt wörtlich „die Erd- 
ziege.“ Es ist ein Unuhthier. 
eine Katze, braun mit schwarzen 
Obren. (Ihjde.) Es bedeutet 
hanaa, auch das Karneol. (?). 

Zu 03. Auf dem Globus ist clanasitt 
die Hauptbezeichming »leg Stern- 
bildes und tdmiitclet die Neben- 
he/eichnmig. Ea ist dies da- 
durch angezeigt, dass das Wort 
elnasin mit Silber aus^elegt. das 
Wort elmutelet nur einfach gra- 
virt ist. Iddrr hat dieses Wort 
nicht angeführt: Schier punktirt 
alanisain. übersetzt „die Ge- 
nossen'*. und führt es als Neben - 
Bezeichnung an. — dantsiu be- 
zeichnet Personen . welche an- 
genehm im Umgänge sind, die 
Unterhaltung leiten. (?) 

Zu 64. l>ie Namen der Zeichen 
des Thierkreises, abwechselnd 
mit Gold und Silber ausgelegt, 
sind in grösserer Schrift läng* 
der Ekliptik eingetragen. Die 
Buchstaben sind so gestellt, dass 
man bei dem Lesen derselben 
den Blick nach dem Südpol 
richtet. Ueber dem Worte el- 
liamal stehen am Aequator die 
Zahlen: 5. 10, 6. 20. 5. HO. 5. 
Der Widder heisst elkebsch 
haniil der Tragende; hainmil 
punktirt: Der Anreizende, der 
Anführeude: das allen übrigen 
vorangehende Zeichen. (?) 

Zu 65. Die beiden Anzeichen des 
Jahresanfangs. — Die Krebse. f?) 

Zu 67. elbathin bedeutet auch : 
Der Pferchende. (?) 
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Sternbild. 

Zu 

vlirlft 

auf 

TW. VII. 

Ort 

auf dem Glvhtu 
bei dem Bilde. 

Aussprache 

uugedwiW durch europliorlic 
Ka.-bstAhcn. 

Uebersetznng 

auch den 

Steinbilder» YentoiehnlMen. 

Stier. 

6S. 

In der EkL 
30—60. 

eltor. 

Iler Stier. 


60. 

Bei dem Kopfe. 

eldebaran. 

Der Naclifolgcude. 


70. 

Auf dem 
Bucken. 

eltorajja. 

Die Plejaden. 
(Die 

Hellleuchtenden.) 

Zwillinge. 

71. 

ln der K.kl. 

60—90. 

elgoza. 

Die Zwillinge. 


72. 

Heller den 
Köpfen. 

eiderall. 

Der Vorderarm. 



Bei den Küssen. 

elhcnlla. 

Das Merkmal. 

Krebs. 

74. 

In der Kki. 
90—120. 

elserathan. 

* 

Der Krebs. 

Löwe. 

75. 

In der Ekl. 

120—150. 

elased. 

' 

Der länve. 


7«. 

Vor dem Kopfe. 

eltherf. 

Der Blick. 


77. 

Auf der 
Schulter. 

elgibhe. 

Die Stirn. 


78. 

Auf dem 
Kücken- 

elzubra. 

Das Rückenhaar. 


79. 

lieber dem 
Schweife. 

elszerfa. 

Die Veränderung. 

Jungfrau. 

so. 

ln der Kki. 

ICO— 180, 

elsumbule. 

Die Jungfrau. 
(Die Aehre.) 


81. 

Unter der 
rechten Hand. 

elshnak elaliazal. 

Der unbewaffnete 
Simak. 


82. 

Bei den Küssen. 

elllafr. 

Die Decke. 

Waage. 

83. 

In der Kki. 
180—210. 

elmizan. 

Die Waage. 


S4. 

In den 
Scbaalen. 

elzubana. 

Die Scbaalen. 

Skorpion. 

85. 

In der Kki. 
210—940. 

elahqrab. 

Der Skorpion. 


86. 

Bei dem Kopfe. 

eliklil. 

Die Krone. 


Bemerkunges. 


Zu 68. lieber eltor stehen am 
Aequator die Zahlen: 4«. 6. 80. 
6. 60. 5. — 

Zn 09. Der Nachfolgende, « eil er 
den riejaden nachfolgt. — elde- 
haran hat auch die Bedeutung: 
„Der allraiüigi vor <lcr Sou ne) ver- 
schwindende Stern“ im Gegen- 
satz zu elktimd die schnell ver- 
schwindenden Sterne. (?) 

Zu 70. eltorajja bezeichnet einen 
Leuchter mit Armen. 

Zu 71. lieber elgoza stehen am 
Aequator die Zahlen: 70.5.80. 
5.00.- zog wird häufig in der 
Umgangssprache in goz umge- 
wandelt; es hedeutet: das Paar; 
goza die Hochzeit. (?) 

Zu 7't. Sihier nimmt die von 
(Solius gegebene Krklärung an: 
Merkmal der Karneole auf den 
Hals eingebrannt Mehr erklärt 
es als eine Leihe Uber einander 
ltefindlieher Dinge. — rlhenha 
bezeiehnet ein Kraut, welches 
bei der Hochzeit zum Karben 
der Hände angewandt wurde. (?) 

Zu 74. (Jeber elsarathan stehen 
am Aequator die Zahlen 5. 100. 
5. 10. 5. 

I Zu 75. Heber elased steheu am 
Aequator die Zahlen: 20. 5. 

I 30. 5. 40. 5. 

j Zu 70. Die Schärfe 'der Augen. 
Das Knde, Aeusserste. 

I Zu 78. Schier: Die Mähne. — 
clzebra bedeutet das Brüllen. (?) 

Zu 70. Umschlagen der Witterung 
hei heliakischem Auf- und Hnler- 
gang des Sternes Denelmia 

j Zu SO. Ueber clsumbule stehen 
am Aequator die Zahlen: 50. 
5. 60. 5. 70. 0. So. — Die Aehre 
äls Attribut der Jungfrau, Sym- 
bol der Krnte. — 

Zu 81. Spica wird die unbewaff- 
net« Stütze genannt im Gegen- 
satz zu Arktur, neben welchem 
ein Stern dritter Grösse, die 
Lanze, steht, (Ideler.) 

Zu 82 Verhüllte, wenig helle 
Sterne, oder ein heller Stern, 
weit her die andern verdunkelt. 
(Meier.) 

Zu 83. Unter elmizan stehen am 
Aequator die Zahlen: 5. 90. 5. 
200. 5. 10. 5. 

Zu 84. Die Seligeren des Skorpions. 

. Zu 85. Unter elahqrab stehen am 
Aequator die Zahlen: 20.5. 30. 
5. 40. 5. 
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Sternbild. 

Za 

Sehr! ft 
au/ 

Taf. m 

Ort 

auf di* tu Globus 
lud dem Bild«. 

Aussprache 

nngedeutet durch eurojiilsobe 
Buchstaben. 

Gelte rsclzuug 

nach de« 

.8t»mhUd»r> Yerzekhidsae u. 

Skorpion. 

87. 

Auf dein 
Rücken. 

elqalb. 

Das Herz. 


88. 

Bei dem 
Stachel. 

elschaule. 

Der Stachel. 

Schütze. 

89. 

In der Kkl. 
240—270. 

elqos. 

Der Schütze. 
(Der Bogen.) 

Steinbock. 

90. 

ln der Kkl. 
270 — 800. 

elgedi. 

Der Bock. 


91. 

l’eber dem 
lioroe. 

salid eldsabih. 

Gliiek 

des Schlachtenden. 


92. 

Im Srhwanze. 

salid naschir. 

Gliiek des Heil 
Verkündenden. 

M USMT- 

niHDii. 

93. 

ln der Ekl. 
300 — SSO. 

eldältt 

Der Wassermann. 
(Der Schöpfeimer.) 


94. 

IJeber linker 
Schulter. 

sahd elmulk. 

Glück tles Besitzes. 


95. 

Unter rechter 
Schulter. 

salid elsullud. 

Gliiek des Glückes. 


90. 

Bei rechter 
Hand. 

salid bula. 

Gliiek des 
Verschlingenden. 


97. 

Bei linker 
Hand. 

salid elachbie. 

Glück 

des Versteckes. 

Fische. 

98. 

In der Ekl. 
330 — SWk». 

elbut. 

Die Fische. 

1 


99. 

Bei dem Kopfe 
des n. Fisches. 

botlien elhut. 

Bauch dt« Fisches. 

Der 

Walfisch. 

100. 

Lieber dem 
Rücken. 

qaitus. 

Getos. 


101. 

Im lieibe. 

elnallamat. 

Die Straussen. 


102. 

Bei dem 
Schwanz-Ende. 

eldhefdh eltani. 

Der zweite Frosch. 

Urion. 

103. 

Lieber dem 
Kopfe. 

elgäbar. 

Orion. 

(Der Riese.) 


Bcnierktmgcu. 


Zu 8t*. elschaiila Stadial des 
Skorpiuus. (Idder.) Stachel 
ülicrhaupt heisst elschoke. 

Zu R9. l'nter elqos steilen ant 
Aequator die Zahlen: 60. ft. tili, 
ft. <(>, — Der Bogen ist als 
Attribut des Schutzen für diesen 
angeführt. 

Zu !N>. l'nter elgedi stehen am 
Aeipiutur die Zahlen: 5. 80. 5. 
!>u. ft. SOU. — Die drei Punkte 
Uber dem Buchstaben Sin be- 
zeichnen nicht Sterne. Mindern 
sie gehören zu dem Buc hstaben 
zur Unterscheidung der Zahl 
300 von der Zahl GO, welche 
ebenfalls durch Sin dargestellt 
wird. (?) 

Zu 91 . GlUek des Opfers. e]dabch.(?) 

Zu 92. OlUck der Nahrung ge- 
«lüirendeu Erde (ßeiyth. — 
Mau kann besebrer, Bot.chaft. 
oder naser, Sieger, punktiren. (?) 

Zu 93. Unter eldahi stehen am 
Aequator die Zahlen: 6. 10. ft. 
20. 5. — Der Schöpfeimer ist 
als Attribut des Wassermanns 
für diesen angeführt 

Zu 98. Allerweits - Glückstern. 
(Idder.) 

Zu 90. Der hellere von zwei nahe 
bei einander stehenden wird der 
verschlingende genannt. (I\a- 
zicini) — /friV/cl punktirt salid 
balg und Übersetzt: Gluck des 
Gelingens eines Vorhabens. — 

Zu 97. Schirr fuhrt nach 97 noch 
unter dem Sternbild des Wasser- 
manns an: aldifdah aluwwal. 
der erste Frosch: es ist aber 
diese Schrift nicht auf dem 
Globus vorhanden. 

Zu 98. Unter elhut stehen am 
Aequator die Zahlen: 3c). ft. 40. 
ft. 50. 5. GO. — 

Zu 100. szura. — Das griechische 
kaitos ist vom Ucbersetzer bei- 
bchalten worden. 

Zu 102. Nur „der zweite Frosch“ 
ist auf dem Globus angegeben. 

Zu 103. szura. — Orion wurde 
auch elgozn genannt. Idcler 
erklärt diesen Nomen für den 
alteren, el goz heisst auch „die 
Muss“ und wird auf die drei 
Sterne im Gürtel des Orion be- 
zogen. so dass nac h denselben 
dann das griecbisc.he Sternbild 
benannt wurde. - Von den 
Astronomen wurde (nach hftuir 
Eddin) stets elgftbar gebraucht. 
(Iddtr.) 
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Sternbild. 

1 z. 

Schrift 

auf 

Tuf. vn 

Ort 

»uf Je* IM Gttbui« 
bei dein Bilde. 

Aussprache 

»njpHÜButrt durch rqropiiiK’l»« 
Ituchrtabfln. 

Uebersetznng 

nach das 

SUrnbüdtT-Vorai'ic‘hnim»t>B. 

Beinerkungen. 

Urion. 

104. 

/wischen Kopf 
und Schild. 

elhakha. 

Die Blässe. 

Zu 104. Ein kleiner Kreis weisser 
Maare unter dunklen, ilhjdf.) 


105. 

; Unter linkem 
Arme. 

menkeb elgoz. 

Die Schulter 
des Orion. 

1 Zu 107. Die Bezeichnung „der 
Strauss “ ist arabischen Ur- 
sprungs und ist nach Einfuhr* 
ung der griechischen Sternbilder 
bei behalten worden. (Ideler,) 

Eridanus. 

106. 

; Am Anfänge 
des Flusses. ! 

el nachar. 

Eridanus. 
(Der Fluss.) 

eldlialim der Gewaltthädge. (?) 
Zu 10t*. szura. 


107. 

| 

Am Ende 
des Flusses. 

eldlialim. 

Der Strauss. 

| Zu 110. Die strahligc Erscheinung 
des Sirius wird mit struppigen 
Haaren verglichen. (Meier.) 

Der Hanse. 

108. 

Unter dem 
Haason. 

clarneb. 

Der llaase. 

Zu 112 Die arabischen Astro- 
nomen nennen Prokyon auch 
schlechthin elschamije. (Ideler.) 


Der grosse 
Hund. 

109. 

(Vtier dem 
Kopfe. 

elkelb eläkber. 

Der grosse Hund. 


j 1 10. 

| Vor dem Kopfe. 

1 

elscliallra eljenianije. 

Der südliche 
Strahlende. 

Der kleine 
Hu ml. 

111 . 

1 

1 Ueber dem 
ltücken. 

elkelb elaszchra. 

Der kleine Hund. 


112. 

Unter dem Leib. 

i 

, elscliallra elschamije. 

Der nördliche 
Strahlende. 

Das Schiff. 

113. 

lieber dem 
Schiff. 

elsefina. 

Das Schiff'. 

Hydra. 

114. 

; Vor dem Kopfe. 

elscliigah. 

Die Hydra. 
(Lange, dünne 
Schlange.) 

Becher. 

115. 

Im Becher. 

elbatbije. 

Der Becher. 

Rabe*. 

116. 

Unter dem 
Kopfe. 

elhrab. 

Der Rabe. 

Centaur. 

117. 

Ueber dem 
Räcken. 

qent&urus. 

: 

Centaur. 


1 IS. 

Unter linkem 
Vorderbein. 

hadhar welwezen. 

- 

, 

Iladar und Wezen. 


Zu 113. szura. 

Zu 114. sxur&. — elscldg.i heis.it 
auch ihr Tapfcrt*. ilcr Gewal- 
tige- (?) 


Zn 1 lü. elbathüe, der zu spät 
Kommende, könnte wohl nach 
der griechischen Fabel, nach 
welcher Apollo den Haben für 
Verspätung durch Schlange und 
Trinkbecher 1 «.‘Straft, vom ara- 
bischen Ichor, et/cr gewählt 
worden sein. (?) (jaitali oder kas, 
der llecher, lassen sich nicht 
aus den im Becher stehenden 
Buchstaben herauspiinktiren. (?) 

Zn 11(5. szura. 

Zu 117. szura. Das griechische 
Ken tau ros ist vom Ueltersetzer 
beibelialten worden. 

Zu 1 IS. Die beiden hellen Sterne 
im linken und rechten Vorder- 
bein de» Centaur, hadlmr und 
wezen, wurden auch Schwur- 
sterne oder Meineidsternc ge- 
nannt. (Auch zwei Sterne im 
grossen Hund und zwei Sterne 
im Schiff haben diese Namen 
erhalten.) Ks sind dieselben 
bei ihrem Aufgange leicht zu 
verwechseln und könnten fal- . 
scheu Schwur veranlassen. Dies 
wird als Grund der Bezeich- 
nungen angegeben ( Kazwtm >. 

Mau übersetzte nun hadlmr mit 
Erdboden und wezen mit Ge- 
wicht. bezog beide auf den Tief- 
stand l ursprünglich des Canopus) 
und deutete mögliche Verwech- 
selung an Eine völlig über- 
zeugende Erklärung der Namen 
ist nicht vorhanden. 

ed by CzOOgle 
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Zn 

Ort 

Aussprache 

Uebersetzong 

Bemerkungen. 

Sternbild. 

Srhrlfl 

auf 

Tat VII. 

auf Je tu Glubott 

naKYtilflufct durch «uri>}>hi*che 

nach den 


bei JeJü Bilde. 

Bachtftubca. 

SWrabUder- V mtncli&ltMien. 


Wolf. 

119. 

Neben dem 

elsebell. 

Das wilde Thier. 

Zu 119. szura. 



Rürken. 



Zu 121. eliklil wird nur selten. 


120. 

Auf Wolf und 

elachemariech. 

Die Palmzweige. 

gewöhnlich elthag zur Bezeich- 
nung der Krone augewendet : 
teklil, die Krönung, ist in Ge- 



Centaur. 








brauch. (?) 





Die Krone. 

Zu 121** 'ohnegmareh bezeichnet den 

Krone. 

121. 

Unter der 
Krone. 

eliklil. 

untern Theit des Klöppel- 
kissens, welches namentlich 





Der Altar. 

auch zurFcrtigung um Ge» eben 
ausGold- u.Silbcrflülni im Harem 
in Gebrauch ist, u. die Hk u che r- 


Altar. 

121" 

Unter ilem 

elmegmare. 

schale. Gas Räuchern findet 

Gefass. 


(Das Räuchergetäss.) 
Der südliche Fisch. 

alter nicht bei der Gottes -Ver- 
ehrung stau, sondern in den 
Häu-scrn am Abend vordem Frei- 
tage, dem Tage der Versammlung 
in der Moschee, um! an den 





Der still- 

122. 

Unter dem 
Fisch. 

elhut elgenubi. 

Kleidern vor dein Gange zu Ver- 
storbenen, vorder Theilnahmc an 

liehe risch. 





Beerdigungen und auch ausser- 
dem oft ohne besondere Ver- 






unl&ssung, nur zur Bewirkung 
des Wohlgeniclis. (?) 

Inselirifteu. 

123. 

Unter dem 
Schwanz des 

elquthb elschemali. 

Der Nordpol. 

Zu 123. Gas Müh leisen, der Mühl- 
zapfeu. (Idder.) 



kleinen Bären. 



Zu 124. hadil, gerecht . gleich. 


124. 

Unter der süd- 
lichen Krone. 

quthb mahadal 
elnahar elgenubi. 

Südpol. 

elnahar. der Tag im Gegensatz 
zur Nacht. — Südpol desTag- 
Gleichcrs. 


125. 

Ober dem 

quthb elberug 

Nordpol der Ekliptik. 

Zu 125, elberug, die Burgen 
(Baraken). — l’ol der nörd- 
lichen Häuser des Thierkreises. 



Drachenkopf. 

elschemali. 



126. 

Unter dem Ende 

quthb elberug 

Siid|>ol der Ekliptik. 

Zu 12(5. Pol der südlichen Häuser 
des ThierkrcUes. 



des Flusses. 

elgenubi. 



127. 

Auf dem 
Horizont-Kreis. 

scliarq. 

Osten. 

Aufgang. 


128. 

Auf dein 

harb. 

Westen. 

Untergang. 



Horizont-Kreis. 


Ort des Nordpols. 

Zu 121». — elraclm, die llandmühle. 


129. 

Auf dem Globus 

fas elraclm. 

fas die Spalte, die Oetfnung, 



bei dein Nordpol 


Werk des Mhammed, 

das Zapfenloch. ( ldefcr.) — 
qasr. das Fohlende, die OefF- 


130. 

Auf dem Globus 

szanabat Mhammed 

liung. (?) — 



zwischen dem 
Kopf des 
grossen hären 
u.dem Fuhrmann 

bin 

Muajid elllardlii. 

des Sohnes des 
Muwajid Elardhi. 

l 

Zu 180. Die Aralier pflegen bei 
Anführung eines Namens zu- 
gleich den Namen des V r aters und 
1 den des Stammes anzugehen. 
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